


Netzwerkstadt

Lokale Akteure und Ressourcen müssen 
einbezogen werden. Vereine, Nachbarschaften, 
Unternehmen, Bildungsstätten u.v.m. sollen 
zusammenarbeiten.
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Gemeinwohlorientierung, Zukunftsfähigkeit, 
integr. Stadtentwicklung

Das Programm ist von Stadtplanern gemacht
und setzt bei den Menschen an - v.a. da wo 
gelebt, gewohnt und gefahren wird! Der Nutzen
für die Menschen in Bamberg steht im Zentrum.

01 Städtenetzwerk

Zusammenarbeit vieler weiterer Smart City-
Kommunen in Deutschland. Dabei steht der 
gegenseitige Austausch im Zentrum. Wir
müssen dazulernen und Dinge entwickeln, die 
auch andere Städte übernehmen können -
Reproduzierbarkeit. Umgekehrt gilt dies 
genauso, deshalb ist die Vernetzung
untereinander wichtig und eine Bedingung des 
Projekts! Open Source-Systeme sind dabei der 
Schlüssel, denn so können alle Kommunen
davon einen Nutzen haben und diese selbst
weiterentwickeln oder anpassen.
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Ziele und Werte des Programms
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Von der Idee zum Projekt

INTRAKOMMUNA
SMART CITY 

PROGRAMM TEAM 

Ideen werden eingetragen Das SCB-Team beobachtet die Einträge Bei interessanten Ideen für ein Cluster melden
wir uns (per Mail oder via Intrakommuna)

VERNETZUNG

Idealverlauf



Von der Idee zum Projekt

AUSTAUSCH

OPEN SPACE

Gemeinsam mit den Clustern überlegen wir
welche Akteure noch hinzugezogen werden

könnten

Der/Die Ideengeber:in nimmt die 
Idee mit zum Open Space

Erste Prototypen / Lösungsansätze für
Ideen aus dem Open Space 

PROJEKTANTRAG



Von der Idee zum Projekt

AUFNAHME IN

DIE STRATEGIE

ABSENDEN DER 

STRATEGIE

Diskussion der Vorschläge
im Steuerungskreis & 

Entscheidung durch den 
Stadtrat

Die Strategie wird nach Berlin zum
Bundesministerium geschickt

Die Strategie wird bewilligt und die 
Umsetzungsphase kann starten!

BEWILLIGUNG & 

UMSETZUNG



• lebendiges Netzwerk der Smart City Bamberg
• Ideen und Bedürfnisse der Bürger:innen

werden im Ideenpool gesammelt
• eigene Projektvorschläge, Austausch, 

Vernetzung, für Jeden zugänglich
• gemeinsam Dokumente bearbeiten
• städtisches, nicht kommerzielles Netzwerk mit 

hoher Datensicherheit

• Transparenz schaffen 
• Bürger:innen kommentieren Projekte und 

bringen ihr Wissen/Vorschläge ein 
• offizielle Plattform für verschiedene 

Beteiligungsprozesse, zum Beispiel zum 
Verkehrsentwicklungsplan 

• Das Programm Smart City zeigt, welche 
Projekte schon laufen oder bald starten

https://bamberg-buerger.intrakommuna.netwww.bamberg-gestalten.de



Projektteam: Sascha Götz
Programmleiter

Hilke Allerheiligen 
Programmkoordinatorin

Nina Stapf 
Netzwerkmanagerin

Michaela 
Schraetz

Bürgerbeteiligung/ Bürgerservices

Daniela Nicklas 
Marc Redepenning

Smart City Research Lab

Ruth Vollmar
Simone Ludwig-

Konggann

Digital HealthWelterbe / Digitaler Zwilling

Patricia 
Alberth

Mobilität

Peter 
Scheuenstuhl

Quartiersprojekte

Veit Bergmann 
Bertrand Eitel 

Clusterpatinnen & Clusterpaten: 

Durchgeführt vom Wirtschaftsreferat 
Bamberg – Referat für Wirtschaft, 

Digitalisierung und Tourismus



Smart City Research Lab (SCRL)

Welterbe/Digitaler Zwilling

Mobilität

Bürgerbeteiligung/Bürgerservices

Quartiersprojekte

Digital Health
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Interdisziplinär
Wirksamkeit der SC-Projekte erhöhen

Vernetzung Wissenschaft / Stadt 
Sicherstellung investiver Maßnahmen

Gemeinsam Drittmittel generieren



Gefördert durch:


